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Aemtlicher Theil
^ V c . Majestät haben mit a, h. Entschließung

vom 19. Sept. dies. I . das Amt eines Diöccsan-
Schulen Oberaufsehers zu Linz dem dortigen Dom'
Herrn Joseph S t r i g e l zu verleihen geruht.

Se. Majestät der Kaiser habe» mit a. l). Ent-
schließung vom 2<i. d. M. , Nr. 2497, dem k. t. M i -
litär Vcrpsiegs^djlulctcn, Johann S c h m i e r e r , in
Anerkennung seiner verdienstlichen Leistungen wah-
rend der Vertheidigung der Festung Ofen, das gol-
dene Verdienstkrcuz mit der Krone allergnadigst zu
verleihen geruht.

Sc. Ma j . haben über allerunlcrlhänigstcn An
trag des Ministers des Cultus und Unterlichts mit
a. h. Entschließung vom !9. Sept, d. I . dem Doc
wr Andreas B r u c k m ü l l e r , dermaligcn Pensio-
nä'r am Wiener Thicrarznci Institute, eine der bei-
den an diesem Institute erledigten Eorrepetitorsstellen
allergnädigst zu vcrlciheil gcruht. ^ . .̂
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Se. Ma j . haben über a. u. Antrag des Min i -

M's des Cultus und Untnlichts dcn I)»-. Joseph
^ D e scow ich zum Professor der Naturgeschichte und

Warenkunde, den Johann Z c s c e v i c h znm Pro-
fessor der Physik, Arithmetik und Elementar-Geome.-
trie, und dcn Franz P e l l e g r i n i zum Professor der
italienischen Sprache und dcs Styles an der Han-
dels' und nautischen Academic zu Trieft zu ernen-
nen geruht. - ' . <l ,̂  » , , 14,««?' " »v
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Die provisorische Hai^delslammer in Vicenza
hat sich am 22. August l. I . constituirt und den
Michele T a bre l l o zu ihrem Präsidenten, dcn Giu-
seppe R o m a n e l l i zum Vicepräsidlliten gewählt,
welche Wahlen auch bereits die Genehmigung des
t. k. Handelsministeriums erhielten.

Se. k. k. Ma j haben mit a. H. Entschließung
vom 20. d. M . zl« genehnn'gen geruht, daß an dem
Agramer Domcapitel jeder (iapitular, welcher von
einem ^»<r>»l«l- clmonilnlu zum Archidiacon beför-
dert wird, das ihm verliehene Archidialonat, ohne
Rücksicht auf die Gradual-iliorrückung, so lange bei--
dehalle, bis er in das Cathedral. Archidiaconat und
in die höheren (ZolumnalBencsicien vorruckt.

Zugleich haben Se. Maj . d.n Calhcdral-Archi-
diacon Michael M i h i c zum Custos, dcn Duviczer
Archidiacon Anton V a k a n o v i c h zum Probste von
Chasma und Archidiacon von Szincze und Gwcsche,
den Kamarczer Archidiacon Isidor o. H o c h r e i t e r
zum Cathedral-Archidiacon mit dem Bemerken zu
ernennen geruht, daß die übrigen Archidiaconc mit
Beibehaltung ihrer Titel nach dem Range vorzurü-
cken haben.

Zu den erledigten Archidiaconaten geruhten Se.
Mai . und zwar die IVlu^i^lro» <:i»uonil:<)li: Adam
V t r a w i n e t z zum Dubiczer Archidiacon, Mart in
Pavchetz zum Kamarczcr Archidiacon und Mathias
B e l l o v e r g l ) zum Vaskaer Archidiacon zu ernennen

i l v ^ .^,

Am 7. October 1850 wird in der k/ 'k . 'Mf .
^nd Staatsdruckerci in Wien das k l . Stück dcs
allgemeinen Neichsgcsch- und Regierungsblattes, und
zwar in polnisch-deutscher und ruthenisch «deutscher
Doppel. Ausgabe ausgegeben u»d versendet werden.

Dasselbe enthält unter

Nr. 309. Die kais, Verordnung vom 27. Juni i860,
wodurch für sämmtliche Kronländer der Monar»
chic ein provisorisches Gesetz über den Privatutn
terricht erlassen u»d vom Tage der Kundmachung
angefangen in Wirksamkeit gcschtwnd.

Nr. 3l(>. Die Verordnung dcs Ministers des Cul-
tus und Unterrichtes vom 12. Jul i 1850, übcr
die Einführung von Eollegiengeldern an den Uni-
versitäten zu Wien, Prag, Pesth, Lemberg, Kra-
kau, Olmüz, Gratz und Innsbruck.

Nr. 3 l i . Die Vcroronung des Ministers des Cul-
tus und Unterrichts vom l4, Ju l i 1850, belrcf-
send die Befähigung von Thicrärzten, welche nicht
Magister dcr Thierheilkunde werden —

Von diesem Stücke wurde am 3. August »850
vorläufig bloß die deutsche Allein - Ausgabe, am
27. September l850 abcr die italienisch »deutsche,
am 28. September 1850 die slovenisch deutsche, am
l. October 1850 die serbisch- (illyrisch.) deutsche und
romanisch-deutsche, endlich am 3. October I850 die
böhlm'schdcutsche, magyarisch.deutsche und croatisch.
(illyrisch ) deutsche Doppel Ausgade ausgegeben und
versendet.

Ebenfalls am ?. October 185,0 wird ebenda
das I, Stück des aUgcmeincn illeichsgesetz- und Re-
gierungsblattes, welches am 5. Jänner ls50 vor-
läufig bloß in der deutschen AUcin Ausgabe, am

12. August »850 abcr in der döhmisch'deutschen, am

13. August »850 in der italienisch.-veulschm, am l5.
August 1850 in ruthenisch-deutscher, serbisch- > illy-
risch-) deutscher und romanisch-deutscher, am 16. Au-
gust 1850 in slovenisch-deutscher, und am 19. August
1850 in polnisch-deutscher und croatisch- (i'Uyrisch-)
deutscher Doppel.Auögavc erschienen ist, in magya-
risch'deutscher Doppelausgabc ausgegeben und versen-
det werden.

Dasselbe enthält unter
Nr, l Das kaiserliche Patent vom 30. December

1849, wodurch die Landesverfassung für das Erz-
herzogthum Oesterreich unter der Enns sammt der
dazu gehörigen Landtags < Wahlordnung erlassen
und verkündet wird.

Wien am 5, October I850.
Vom k. k. RedactionölBureau des allgemeinen

Ncichsgcsetz - und Regierungsblattes.

NDtItH - "-
Seit den unterm 18. und 31. August und

10. September l. I . veröffentlichten Wahlen wurden
nun auch in den noch übrigen 42 Ortsgemeinden die
Wahlen dcr neuen Gemeindevorstände im Bereiche
dieser k. k. Bczirkshauptmannschast bis 29. v. M .
mit nachfolgendem Resultate durchgeführt und somit
die Gcmeindewahlen für den Bereich dieser Bezirks-
Hauptmannschaft geschlossen.

I n der Gemeinde:
Ullana: Hr. Johann Ottonitzher, Grundbesitzer,

zum Gemeindcrichtcr; die Grundbesitzer Andreas
Wrabetz und Math. Gerbezh, zu Gemeinderäthcn.

Altenmarkt: Hr. Franz Pezhc, Nealitätcnbcsitzcr,
zum Gemeinderichtcr ; zu Gemcindcräthen Hr. Franz
Verbizl), Realitätenbesitzer, und Hr. Martin Schwei-
ger, Arzt.

O b l o ^ : Hr. Veorg Stritoch, Grundbesitzer,
zum Gcmeindcrichter; zu Gemcinderälhcn die Grund-
besitzer Joseph Schniderschizh und Joseph Hovazh.

Scheraunitz: Hr. Math. Godescy, Grundbesitzer,
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zum Gemkinderichtcr; zu Gemcinderäthen die Herren
Grundbesitzer Johann Lunko und Michael Hribar.

Laas: Hr. Johann Koschier, Bezirkslichtc>-, zum
Gürgermrister; zu Gcmeinderäthen der Steuereinneh.
m.r Hr. Johann Roller und dcr Grundbesitzer Hr.
Mathias Iuanzhizh.

Podzilku: Hr. Lucas Hotnig, Grundbesitzer, zum
Gcmcindtlichtlr; zu Gcmeinderäthcn der Holzwarcn.-
handln und Grundbesitzer Hr. Franz Perufcheck und
der Grundbesitzer Thomas Truden.

Wcrchnik: Hr Joseph Antonzhizh, Wirth und
Grundbesitzer, zum Gemeinderichtc» j zu Gemcinde-
räthcn der Grundbesitzer Hr. Math. Palciö und der
Müller Jacob Ianeschizh.

Obrrseedorf-. Hr. Anton Skcrdctz, Grundbesitzer,
zum Gcmeindcrichter; zu Grmcindcräthen die Herren
Grundbesitzer Georg Ulle u»d Johann Muly.

Zirkilitz: Hr. Joseph Obrcsa, Ncalitätenbeslher
und Mühleninhaber, zum Bürgelmeister; zu Ge-
meinderäthen dcr Grundbesitzer Hr. Joseph Müllauz
und der Realitätenbesitzer Hr. Franz Schcrko.

Niedcrdorsl Hr. Andrews Mekinda, Grundbc.-
sitzer, zum Gemeinderichter; zu Gemeinderäthen die
Herren Grundbesitzer Anton Ulle und Gregor Kelbc.

Vigaun-. Hr. Andreas Widmar, Grundbcsitzcr,
zum Gemeinderichter; zu Gcmcindcrathen die Grund,
besitzcr Hr. Michael Debeutz und Georg Turschitsch.

Vesulak: Hr. Johann Henne, Grundbesitzer,
zum Gemeinderichtcr; zu Gemeinderäthen die Grund»
besitzer Hr. Andreas Obresa und Hr. Jacob Krainz.

Dannc: Hr. Jacob Mlaker, Grundbesitzer, zum
Gemcinderichter; zu Gemeinderalhen der Müller und
Grundbesitzer Hr. Ioh . Kraschouz, und der Wirth, Zie.
gelbrenner und Grundbesitzer Hr. Andreas Koiitare.

Lipsein i Hr. Georg Ullc, Grundbesitzer, zum
Gemeindcrichtcr; zu Gemcinderäthen Hr. Math. Io«
,'chrl, Grundbesitzer, und Hr. Jacob Mckinda, Müller
und Grundbesitzer.

Kosarsche: Hr. Andreas Truden, Grundbesitzer,
zum Gtmeinderichter; zu Gemeinderäthen die Herren
Grundbesitzer Anton Sterte nnd Math. Schnieder,
schitsch.

Igendorf: Hr. Johann Villar, Wirth, Krämer
und Grundbesitzer, zum Gemeinden dter; zu Gemeinde-
rathen Hr. Mart in Mlaker, Grundbesitzer, und Hr.
Paul Malnarzhizh, Müller und Grundbesitzer.

Babenfeld-. Hr. Georg Troha, Wirth und Krä«
mer, zum Gemeinderichter; zu Gcmeinderäthcn die
Grundbesitzer Hr. Thomas Mlaker und Hr. Andreas
Mlaker.

Heil. Geist: Hr. Math. Inl ihar, Grundbesitzer,
zum Gemeindcrichtcr; zu Gemeinderäthcn die Herren
Grundbesitzer Franz Sakraischek und Franz Gruden.

Neudorf: Hr. Lucas Veßcl, Krämer und Neali-
tatenbesihcr, zum Gemeindelichter; zu Gemeindcräthcn
die Nealitätcnbesitzer Hr. Joseph Modiz und Hr.
Barth. Kraschovizh.

Metulle: Hr. Franz Mischitz, Grundbesitzer, zum
Gemcinderichter; zu Gcmeinderäthcn dic Grundbesitzer
Hr. Andreas Michcuzhizh und Hr. Georg Hlt t l .

Studcnz: Hr. Anton Maz«, Grundbesitzer, zum

Gemeinderichter; zu

Hr. Michael Hribar und der Wirth und Grundbesitzer
Hr. Michael Ivanzhizh. ..

Naune: Hr. Joseph Betiza, Grundbesitzer, zum
Gemcindcrichter; zu Gemeinderathen die Grundbesitzer
Hr. Anton Oglinz und Hr. Georg Strukel.
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Großoblak: Hr. Georg Modiz, Wirth, Müller
und Grundbesitzer, zum Gemcindmchter; zu Gemeinde-
rathen die Grundbesitzer Hr. Math. Pezhck und Hr.
Jacob Roßmann.

Nadlet: Hr Anton Ausch, Viehhändler und
Grundbesitzer, zum Gemeindmchter; zu Gemeinde-
rathen Hr. Johann Drobnizh, Wirth und Grund-
besitzes, und Hr. Franz Modizh, Grundbesitzer.

Heil, Dreifaltigkeit: Hr. Thomas Brcgar, Wirth
und Grundbesitzer, zum Gemcindcrichtcr; zu Ge-
meinderäthcn Hr, Localist Wamperger ulid Hr. Math.
Zimpermann.

Ottave: Hr. Johann Horaschitsch, Grundbesitzer,
zum Gemeinderichter; die Herren Grundbesitzer Lorenz
Beschai und Georg Koraschitsch, zu Gcmcinderäthen.

Strukeldorf-. Hr. Anton Int ihar , Wirth und
Grundbesitzer, zum Gemeindcrichter; zu Gemeinde-
rathen die Herren Grundbesitzer Jacob Paulin und
Georg Strukel.

Ostroschnobcrdu: Hr. Martin Trcbctz, zum Ge-
meinderichtcr; zu Gcmeindcräthen die Herren Jacob
Vouk und Anton Mallowetz, alle Grundbesitzer.

Suchorje: Hr. Michael Vouck, Grundbesitzer,
zum Gemeinderichter; zu Gemcindcräthen die Herren
Grundbesitzer Stephan Schrocher und Joseph Bla-
sovizh.

St . Veith: Hr. Jobann Ballant. Grundbesitzer,
zum Gemcinderichler; zu Gemcindcrä'lhcn die Herren
Valentin Vergant, Pfarrer, und Mathias Sinz,
Grundbesitzer.

Grahovo: Hr. Andreas Molle, Grundbesitzer,
zum Gcmeindcrichter; zu Gcmeinderäthcn die H.H.
Grundbesitzer Andreas Kunstck und Joseph Mostig.

Dorn: Hr. Lconhard Schelle, Grundbesitzer, zum
Gemeindcrichter; zu Gcmeindcräthcn die H.H. Grund-
besitzer Valentin Bergotsch und Ellas Schabetz.

Pattschil: Hr. ?lnlon Zcsnik. Grundbesitzer, zum
Gemeinderichtcr; zu Gcmcinderäthen die H.H. Grund
besitzer Math. Zcsnik uüd Caspar Rebctz

Harie: Hr. Johann Vostianzhizh, Grundbesitzer
zum Gemeinderichtcr; zu Gcmcindcräthcn die H H.
Grundbesitzer Johann Gerl und Matl). Tonz.

Iablanitza: Hr. Michael Proßcn, Grundbesitzer,
zum Gemeinderichter; zu Gemcindcräthcn die Grund-
btsitzer Hr. Johann Stesanzhizh und Mich. Roitz.

Iasen: Hr. Michael Bascha, Grundbesitzer, zum
Gemeinderichter; und zu Gemeinderätheil die H.H.
Grundbesitzer Anton Zhekada und Georg Prinz.

Scmongorenje: Hr. Anton Allianzhizh, Grund-
besitzer, zum Gemeinderichter; zu Gemciuderälhcn dic
Grundbesitzer Hr. Thomas Schloßlu und Hr. Thomas
Broschizh.

Semondolenje: Hr. Michael Pr inz, Grund,
bcsitzcr, zum Gcmeinderichter; zu Gemeinderäthcn dic
Grundbesitzer Hr. Joseph March und Hr. Joseph
Mißgur.

Smcrje: Hr. Joseph Stcrle, öderer, zum Gc-
mcinderichttr; zu Gcnicindcräthen die Grundbesitzer
Hr. Anton Mersching und Hr. Andreas Ambroschizh.

Tcrpzane: Hr. Johann Prosten, Müller, zum
Gcmeinderichter; zu Gcmcinderäthcn die Grundbesitzer
Hr. Joseph Proßrn und Hr. Stephan Skerl.

Vcrbooo : Hr. Lucas Stcmbcrger, Grundbesitzer,
zum Gemcinderichter; zu Gemcindcräthcn die Grund,
besitzer Hr. Joseph Berne und Hr. Johann Stem

perger.
Zar^'jc: Hr. Joseph Janeschitsch, Grundbesitzer.

,zum Gcmcindcrichter; zu Vemcinderäthen die Grund-

bcsitzcr Hr. Johann Rollich und Hr. Jerni Dckleva.

K. k. Bezirkshauptmannschaft zu Adelsberg,
den 4. October I850.

Nichtamtlicher Theil.
Beitrage zur Finanzfrage.

i .
Laiback/ 5. October.

Zu allen industriellen und sinanzieUen Unter-
nehmungen ist das erst̂ e und wesentlichste Erforderniß
der Credit, das Vertrauen, welches dieselben genießen.
Dieses Vertrauen gründet sich aber vorzuglich auf die

pccuniärcn Hilfsmittel des fraglichen Geschäftes und
auf die Individualität seines Leiters. Das erstere
bildet allerdings die Basis, aber keine Geldkraft, tein
Vcrmogensstand verbürgt für sich allein den Bestand
und das Gedeihen eines materiellen Unternehmens,
wenn es nicht auch in gehöriger, umsichtiger Weise
verwaltet wird. Hierin gibt lcdigliä) die Redlichkeit
und Fähigkeit des Verwaltenden den Ausschlag. Wie
aber im Kleinen bei jedem Privatmanne (dem Ban-
quicr, Warcnhändler, Fabriksherrn u. s. w.) der Credit
davon abhängt, ob cr den erforderlichen Barfond besitzt,
und ob er selbst die nöthigen Kenntnisse, Talente
und rechtlichen Grundsatze habe; so werden auch im
Großen dieselben Fragen über die Finanzlage eines
Staates aufgeworfen und von deren Beantwortung
das allgemeine Vertrauen abhängig gemacht. Po-
litische Ereignisse, namentlich solche, die plötzlich und
unvorhergesehen eintreten und den Staat in eine
schwankende Lagc bringen, wie z. B . innere oder
äusicre Kriege, legen freilich mitunter ein bedeutendes
Gewicht in die Wagschale. Allein in ruhigeren, gc
ordnctcrcu Zeiten sind es immer nur jene angcsüdl'
ten Seiten, welche der Beleuchtung unterzogen wer-
den Die größere oder kleinere Schuldcnmassc eines
Staates, die Hilfsquellen, welche demselben zur Be-
streitung seiner Bedürfnisse und der eingegangenen
Verpflichtungen zu Gebote stehen, geben, gegeneinander
abgewogen, als Facit den Vermögensstand, so zu
sagen, das Betriebskapital des Staates. Wird nun
dieses in der öffentlichen Meinung als zureichend er-
funden, fo erwächst hieraus natürlich auch das Ver-
trauen zur finanziellen Lage des Staates. Indessen
kann dieß ledere, selbst unter dm günstigsten Eon
stcllalionen, mehr oder weniger erschüttert werden,
wenn man nicht zu gleicher Zeit die Finanzverwal'
tung in solchen Händcn erblickt, welchen ein gleiches
Vertrauen zu schenken ist — rechtschaffenen, nut der
Sache vertrauten Händcn. Mehr zu fordern wäre
Thorheit; denn ein so gewaltiges Genie, welches im
Stande wäre, ein leckgcwordcnes Boot aus dem
Sturmc plötzlich, und auf eine noch nie dagewesene
Art in dcn sicher» H^fcn zn sührcn, dürste schwerlich
auizusindcn sryn, wiewohl sich vielleicht Mancher im
überschätzenden D ü n k e l für «in solches ausgeben
möchte und zum Netter in der Noth berufen halt.

Wenden wir jetzt das Vorstehende auf dic gc-
genwärti^cn Zustände unseres Vaterlandes an, so
müssen wir zwar bekennen, daß dessen Schuldenlast
und tägliche Bedürfnisse eine beträchtliche Höhe er.-
reichen; allein ein Blick auf die vielfältigen, f"st
unerschöpflich zu nennenden Hilfsquellen des reichbc-
gabtcn Landes crmuthigt unsere Hoffnungen und
Aussichten in die Zukunft auf die erfreulichste Weise,
zumal, wenn die verschiedenen Völker Oesterreichs
selbst die Hand zum Neugebäudc seiner Größe bieten
und ihren eigenen Vortheil erkennen, dm kleinlichen
Nationalitätsseparatismus verbannen, um einen c>m-
gen, eng verbrüderten Gesammlstaat zu bilden. Dann
wird der große Haushalt Oesterreichs, trotz seiner an.-
scheinenden Zerrüttung, bald glänzend wieder hergestellt
seyn, und keinen Anlaß mehr zu Befürchtungen und
Mißtrauen geben.

Betracbtcn wir endlich, als den zweiten von uns
ausgestellten Hauptpunct, die Persönlichkeit dessen,
welcher gegenwärtig an der Spitze der Finanzvcrwal-
tung st ht, so sehen wir uns auch hierein vollkommen
befriedigt. Sachkenntniß, Redlichkeit und beharrlicher
Eifer für das öffentliche Wohl sind die Eigenschaftc».
welche wir verlangen, und wer kann dl'c>e dcm Mi.-
nistcr K r a u s bestrciten? Seinen Eifer, seine freie
Hingebung für die Gesammtheit hat er oft bewiesen,
am hcrvortretcndstcn aber in den Octobertagen des
Jahres 1848 war cr, ungeschrcckt vom Meuchelmord,
der ihn bedrohte, auf seinem Posten als der einzige
noch in Wien zurückgebliebene Minister ausharrend,
um das Geschick der Völker nicht in feindliche Häude
zu liefern. Was seine Redlichkeit betrifft, so herrscht
darüber nur eine Stimme: alle seine Widersacher,
selbst seine heftigsten Gegner im Reichstage, haben
ihn nie von dieser Seite angetastet — weil sie es
nicht tonnten. Winkelzüge, listige, wider Necht und

Billigkeit streitende Staatsstreiche zum Entrinnen aus
der augenblicklichen Fiuanzkrisis, sind daher von ihm
nicht zu befürchten. Sachkenntniß und Erfahrung in
seiner Sphäre sind ihm cben so wenig abzusprechen,
dafür zcugt seine lange, vielfältig bewährte Praxis,
zeugt mehr als eine von seinen zur öffentlichen Kunde
gelangten Maßregeln. E i n G o t t ist er f r e i l i ch
nicht , d e r W u n d e r bewi rken k n n n , sonoern
ein Mensch , aber j e d e n f a l l s e i n e r , dcm
Achtung und Z u t r a u e n g e b ü h r t .

Wir glauben demnach den Schluß ziehen zu
dürfen, daß unsere Finanzlage keineswegs als eine
unrettbare zu betrachten sey, daß man vielmehr völli-
gcs Vertrauen in dieselbe setzen dürfe, besonders wenn
jeder Einzelne seine Staatsbürgerpflicbtcn so streng
und gewissenhaft erfüllt, wie Baron Kraus die-
jenigen, welche ihm seine hohe, aber um so schwieri-
gere Stellung auferlegt. I n diesem Falle würde ge-
wiß die Zeit nicht mehr all' zu ferne seyn, in
welcher sich wieder der alte Kcrnspruch bewahrte:
„Oesterreich über A l les , wenn es nur w i l l ! "

Covrefpondettzeu.

A u s dem Preßburger Dis t r ic te , 4. Oct.
Hl Die festlich beflaggte Schiffbrücke bei Preß-

burg und das feierliche Geläute in der Stadt selbst
verkündigt uns heute das Namensfest des Kaisers,
das außerdem noch durch ein solennes Hochamt,
celcbrirt von dcm eben anwesenden Primas von Un-
garn , verherrlicht wurde; derselbe kommt von Wien,
wo wichtige kirchliche Angelegenheiten verhandelt wor-
den seyn sollen, die in Kurzem veröffentlicht werden
dürften. So viel weiß man bis jetzt, daß es mit
den Missionen, wie sie bisher in Bölnncn Statt
fanden, auch bezüglich unseres Kronlandcs Ernst wer,
den soll, nur mit dcm Unterschied, daß dieselben
von Landcslindcrn, die der slowakischen und unga>
rischcn Sprache kundig sind, und zwar von Fran-
ciskanern abgehalten werden. Außerdem wird die
Stellung dcs untergeordneten Clcrus einen Haupt-
punct d r̂ kirchlichen Resormcn bilden; sie soll ma<
t e r i e l l cine, dcsscre, in disciplinarischer Beziehung
rmc strengere wcrdei,. Das t l ^ t auch wahl'/t'ch
noth, denn der größere ^heil desselben geht der
frommen Herd« eben nicht mit sehr erbaulichem Bei-
spiele vor. —

Die Preßburger Realschule erhält immer er.
heblichere Beiträge m,d dürfte in Kurzem factisch
'"'s Leben treten; am kommenden Montag sindet
zu Gunsten derselben eine glänzende Akadenm im
dortigen Theater Stat t , die allem Anscheine nach
lucrativ seyn wird. —

Die Weinlese ist vor der Thür; allein die Hoff-
nungen auf einen reichen Ertrag sind in den letzten
"^'gen, wo anhaltendes Rennwetter vorwaltete,
bedeutend gesunken. Wir werden eine mittelmäßige
Fcchsuüg bekommen. —

Das Einkommensteuer-Patent bildet auf dem
^ande sowohl als in der Stadt, immer noch das
Tagesgespräch; leider ist es in vielen Puncten un-
klar, und so wrd die Sache immer grasser darge-
stellt, als sie wirklich ist; Böswillige benutzen diese
Veranlassung, um das Volk auf dem üande aufzu<
wiegeln, und es sind vor wenigen Tagen deßhalb
ein Notar und ein Schullehrcr verhaftet und nach
Prcßburg gebracht worden. Jedenfalls sehen wir
einer erneuerten Theurung entgegen, und Familien,
denen ihre Verhältnisse erlauben, anderswo zu leben,
werden kommendes Frühjahr, wie ich sicher erfuhr,
theils nach Wien, theils in nicht occupirte Kronlän-
der, wo die Existenz minder schwer zu sichern ist,
übersiedeln.

Oester re ich .
W i e n , 5. October. Wie wir hören arbeitet

die Regierung an einem Entwürfe, um eine Gleich-
förmigkeit der Maße und Gewichte, in so weit dieß
möglich ist, im Reiche zu erzielen. Die bisherige
Ungleichheit der Trocken- und Flüssigkeitömaße ist
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bekanntlich ein Uebclstaiid, dessen Beseitigung schon
längst «IS nothwendig anerkannt wurde.

— Dem Alteuburger landwirthschastliche,, I n -
ftitut wirb bald eine zweite derartige Anstalt in Un-
garn folgen. Es ist nämlich im Antrage, das ehe-
malige landwirthschasllichc Institut in Keßthcly zu
rehabilitiren und seiner ursprünglichen Bestimmung
wieder zu geben.

— Welch' eine Bedeutung die Aufhebung dcr
3ollschlanken für den Verkehr momentan l)at. erhellt
daraus, daß, abgerechnet die vielen Vcrfrachnmgcn
zu Land und mit Eisenbahnen seit l . d . M. , beinahe
tanlich zwölf bis fünfzehn schwer bcladcnc Schlepp-
schisse die frühere Zoll-Linie passiven, an dcr dieses
ben schon mehrere Tage vor dcm l . der ersehnten
Stunde harnen.

L inz , 3. October. Die gestrige Sitzung des
Gemeinderathes war, wie die »Linzer Zeituxg" be-
nchtct, eine äußerst bewegte. Der Herr Bürgcrmci
stcr ließ eine Note des k, k. Mi l i tär - Obcrcomman-
do's an den Gtmeinderath vcrlrsen, worin ersteres
liber Verletzungen der dcm k. k. Mil i tär gebührenden
Achtung Klage führt und ein anständigeres Bench
men der Stadtgcmcinde gegen das k. k. Mil i tär zu
erzielen sucht. Das k. k. Mil i tär habe gcringschä-
tzcnde Bemerkungen im Inhalte des Gemrindeblat
tes anfänglich mit Stillschweigen Übergängen. Die
neuerlichen Ausfälle jenes Blattes in dcr Beschreib
dung der Feierlichkeiten aus Anlaß der Beeidigung
des Herrn Bürgermeisters drangen es aber, von dcr
Gemeinde, und beziehungsweise von dcm Gemein-
deralhe Abhilfe zu begehren, da das k. k, Mil i tär
Oberkommando das obcrösterreichischc Gcmcindcblatt,
nach dcm Stand der Dinge, als Organ des Ge<
meinderathcs betrachten müsse. Außer dem verletzen-
den Inhalte dcö Gcmcindcdlattes wurde auch auf
andere Thatsachen erinnert, welche das patriotische
Gefühl des k. r Militärs unangenehm berühren,
z, B . die Ausrückling der Nationslgardc am 1.
März mit der deutschen Fahne, mithin eine Gering-
schätzung der k. k. östcrr. Farben; die geringe Theil'
nähme bci der Einrückung deö 4 Bataillons von
Baron Wohlgemuth.-Insanterie, ubglcich cs lauter
Landeskindcr enthalte; endlich die Bemerkung, daß
von Seite des Herrn Bürgermeisters, bei dessen
Beeidigung nur der Gcmcindc von Linz. keineswegs
aber Sr . Majestät dcm Kaiser, ein „Lebehoch!"
dargebracht wurde.

Der Hr. Bürgermeister lehnte die Annahme ab,
daß das österreichische Gcmeindcblatt ein Organ des
Gcmeinderathes sey, suchte das Ausrücken dcr Na-
tionalgarde mit der deutschen Fahne am 4. März,
welches nicht im Mindeste» eine Geringschätzung der
vom Gemeinderathe über AUes hochgeachteten k. k.
österr. Farben scy, zu erklären und zu rechtfertigen;
er bemerkte ferner, daß das 4. Bataillon von Baron
Wohlgemut!) Infanterie, wcn>, dessen Ankunft zu
Wissen gemacht worden wäre, gewiß auch herzlich
empfangen worden wäre, und äußerte schließlich,
daß, da der Wunsch der Geme inde und nicht
seiner von Sr. Majestät bestätiget worden, es
dieser obgelegen, Allcrhöchstocmsclben ein „Vivat«
darzubringen, was auch von dem Hrn. Vice.- Bür-
germeister geschehen <ey.

Es wurde beschlossen, im Sinne der von dem
Herrn Bürgermeister gegebenen Erläuterungen eine
Antwort an das k. k. Militärkommando abzufassen.

Neues «nd Neuestes.
La ibach , 8. October.

Ihre k. k. Hoheiten dcr Hr. Erzherzog F r a n z
^ a r l und dic Frau Erzherzogin S o p h i e treffen
"ni Höchstihrem durchlauchtigsten Herrn Sohne, dcm
^Herzoge L u d w i g , auf Ihrer Reise von Ischl
"ach Triest mittelst Eisenbahn.- Separattrains heute
' " Gratz ein und werden dort Nachtstation halten;
' " " l g e n aber m i t E i s e n b a h n - S e p a r a t -
' / " i n hier a n l a n g e n , u n d in L a i b a ch

" e r n a c h t e n .

Tr ies t , den 7. October.
Hcutc um l l Uhr Vormittag wurde von dcr

Rhcde Pansili der k k. Kiiegsdampfer „Vol ta" mit
300 Pscrdcrrast, in Gegenwart dcr au5 Griech.nland
rückgckehrten durchlauchtigsten Hcircn Erzherzoge
E a r l und F e r d i n a n d , vom Stapel gelasscn.

F e u i l l e t n n.
E i n l a d u n g

zur T h e i l n a h m e an den B e s t r e b u n g e n
des l) ist o r i schcn V e r e i n e s .

^ s ist zunächst die Hauptaufgabe des „historischen
Vereines" für K r a i n , M a t e r i a l i e n zin gründ-
lichen Bearbeitung einer Geschichte Kraln's aus's
emsigste zu sammeln, auszudcwahren und mitzu-
theilen.

Dcm „historischen Verein" obliegt es feiner, die
Vorarbeiten zu liefern, oder vielmehr zu sammeln,
für eine künstige, auf Basis dcr unbcstcchlicbstcn Treue,
der heiligsten Wahrheit ruhende Geschichte des Lan-
des Krain, — für eine Geschichte, welche in edler
Einfachheit, in pragmatischem Zusammenhange, ge-
diegenem Gusse dcm Gescliichtsfrclmde die Schicksale
des Landes und seiner Bewohner seit den ersten Zci-
tcn vorzuführen vermöchte, — mit Nutzen, Befrie-
digung und Vergnügen zu lesen. Diese Vorarbeiten
können nicht anders, als von der mannigfaltigsten
Art seyn und mit dcr größten Mühsamkeit zu Stande
gcbracht werden. Nicht ohne großen Schaden für
dic Sache, oh»c Verlust an Zcit und Kraft würde
man sich dieser Vorarbeiten entschlagen wollen. Ein
geschichtliches Werk ist bald compilirt oder auch her-
gerichtet; allein, ob es wohl, ohne gründliche, viel-
fach geprüfte Vorarbeiten ein reifes, ob durch das'
selbe die Verwirrung aus dcm Felde dcr Geschichte
nicht »och eine größere geworden, ob nicht eine kost-
bare Kraft durch abermaliges Einreißen dcs Gebäu-
des in Anspruch genommen, durch wiederholtes Hin-
und Hcrräumcn in den Gcschichtvhallen Kräfte aus-
gerieben, vielleicht auch widerliche Kämpfe angeregt
worden-. — dieß sind Fragen, dic jeder, mit den
Grundsätzen der Geschichtsschreibung und den man-
nigfachen menschlicbrn Schwächen nicht Unucrtraute
schwerlich zum Vortheile des Verfassers oder Heraus-
gebers beantworten dürfte.

Indem dcr „historische Verein,« auf dem vorge-
zeichneten Wege ruhig fortschreitend, seinem Ziele zu-
strebt, handelt er auch im Geiste der »kaiserlichen
Academic der Wissenschaften in Wien«. Er bcher-
ziget die Worte dcr historischen Commission in Be-
treff der Schwierigkeit, eine Geschichte dcs österrei-
chischen Kaiserstaatcs zu schreiben, Worte, deren An-
führung hier um ihres leitenden Principes, um ihres
steuernden Gewichtes willen nachgesehen werden dürfte.
Sie lauten: »Wie wünschenswert!) wäre nun ein hi-
storisches Werk, in dcm die Schicksale der verschiede-
nen Theile unseres Staates vo r ih«r Verbindung
unter e i n e m Ncgenten parallelisirend mit ergrei-
fender Wahrheit vorgestellt w ä r e n . . . . doch dieses
bleibt wohl noch lange, lange Zeit nur ein frommer
Wunsch —; aber vorbereitet soll es werden, und
zwar durch die Hände Vieler, denn dazu bcdarf es
der mannigsaltigstci,, der mühsamsten Vorarbeiten,
von denen so Viele nicht einmal einen Begriff ha-
ben. — Für diese Vorarbeiten einer künftigen Ge-
schichte des österreichischen Kaiserstaatcs ist nun das
„^Archiv"", in Vcrbmduug mit den „» I^ i . l ««" " be-
stimmt. . . . Ehe das Ganze seine Geschichte erhal-
ten kann, müssen alle einzelnen Theile ihre Geschichte
haben; zahlreiche Monographien sollen noch weit
mehr, als cs bisher geschehen, die kleineren Kreise, ja
sclbst ausgezeichnete Individualitäten (also Biogra-
phien) in ihrer Wirksamkeit, in ihren Schicksale»
darstellen — allen diesen auch soll das Archiv nach
und nach den S t o f f liefern. Man wird fragen,
warum nicht lieber gleich dir Bearbeitung, warum

bloß Stoss, warum Materialien und nicht den B a u ?
«

Die Anwendung dcs hier Ausgesprochenen liegt
auf dcr Hand. Die Vcrcinslcilung würde besorgen,
die Schwierigkeiten einer Ges.l'icdt5abfassung des Lan-
des Krain nur zu vermehre», daö Iilteress». dcr Sache
zu verletze», wenn sie ihrem cigcne» Drangc, die
Ausgabc eines ausführlichen Wctt,ö, oder — was
das bci weitem Schwierigere wäre — eines Kom-
pendiums, zu veranlassen, nicht in so lange den kräf-
tigsten Widerstand leistete, bis dic Vorbedingungen
hierzu in beruhigender Art erfüllt worden sind, was
jcdoch nicht gelingen kann, wenn das Wcrk nicht
durch die regste Theilnahme der Intelligenzen geför-
dert wird Die Geschäftsleitung ladet daher alle
Bcwrdcrer der „Ehre Krams" ein, ihre Kräfte thun-
licbst dem Vereine zuzuwenden, und ihm hichcr ein-
schlägige Mittheilungen zukommen zu lassen.

Es dürften ihnen bei mancher Gelegenheit für
die Abfassung der Landesgcschicbte historisch. wichtige
Documcnte i» die Hände gerathen Diese zu be-
wahren, zu bezeichnen, der Vereinsleitung zugänglich
zu machen, werden sie im Interesse des Landes, im
Interesse dcr Wissenschaft dringend gebeten.

Ei»s.ndungen von Materialien, Zeugnissen, ar>
chäologischen u»d linguistischen Abhandlungen, Mo-
nographien, kleinere Kreise darstellend, Biographien
vo» Allem, was zu dcr Geschichte dcs Landadels
beitragt, die Geschichte geistlicher Stiftungen, Cultur,
Gelehrsamkeit, Kunst-Berichte und s. w. werden
höchst willkommen scy»; »icht minder Zumittclungcn
von Aufklärungen u»d Urkunden über Steuer- und
Untcrthaneuverha'Itnisse, ständische Gerechtsame u. f. f.
als die allmälige Herausbildung verschiedener Zu»
stände u»d selbst politischer Veränderungen nachwei-
send u»d begründend.

Die eingesandten Abhandlungen werden durch
die »Mitlhcili!»ge<i« der Beurtheilung der Vereins-
mitglicder und nach Umstanden auch dem größeren
Publicum vorgelebt werden. — Es ist hicmit Ta-
lentvollen , mit reinem Forschersinn Begabten die
Gelegenheit geboten, ihre Kräfte zu erproben und
ihre Leistungen, oder vielmehr die Leistungen dcs Lan-
des Krain im geschichtlichen Fache auch zur Kennt»
niß der fernsten Länder Europa's zu bringen, mit
dcrcn gleichartigen gelehrten Gesellschaften der hier-
landige Verein im freundlichen Verkehre und Aus-
tausche steht.*) — Versuchen einer Geschichte Kraiu's
wird die Vereinsleitung die möglichste Theilnahme
zuwenden, u»d nicht ermangeln, dieselbe» einem ver-
stärkten Ausschusse zur Prüfung vorzulegen.

Schließlich wendet sich die Vcreinsleitung noch
speciell an die I'. ' I ' . hochwürdigcn Herren Seelsor-
ger. Ihnen bieten sich die mannigfaltigsten Gele-
genheiten dar, den Zweck dcs Vereines zu fördern.
Keine historische Notiz, wenn auch im Gewände der
Volkssage, kein noch so wunderliches Lied, worin
sich historische oder mythologische Spuren ausgestreut
finden, kein noch so unscheinbarer monumentaler
Stein ist für den Historiker unbedeutend. Wollen
sie dergleichen in ein Memoricnbuch eintragen und
der Vcrcinslcitung zukommen lassen. I n welchem
Kleide cs dieser auch überkommen wird, — es wird
sie nicht hindern, einen zweckmäßigen Gebrauch da-
von zu machen.

La i dach , 27. Sept. 1850.

Von der Direction des historischen Vereines snr das

Kronland Kram.

"°) Der „historische Verein für Kra iu " stcht ncl'st ander» ge-
lehrten Gesellschaften auch mit folgenden in wissenschaft-
licher Verbindung und unterhält einen literarischen Aus-
tausch: Histotischer Verein von Baml'erg. W ü r M r g . (5r-
furt. !̂«>»l.'<> cli '1'r«vi5«, lönial. Societät der Wissen-
schaften in Göttinge», schleswiacholstein'sche Gesellschaft fur
vaterl. Geschichte in Kiel, 4u»6«mi» «l-i«ulili<-.a.1eNe.
r^ris. clei Cuucurcli in Novigo, kluseo <I'4lUic!nti» ,„
Spalato. histor. Gesellschaft in Zurich, RcgenSburg, Dor-
pat, Stuttgart, Landchut, AuaMirg. Bonn, Dresden,
Dassel, Hannover. AreSla», Haml'ura, Meininge», Halle,
fais. archäoloaisch-numismatische Gesellschaft zu S t . Pe-
tersburq, 8«<- i^ ^ " äuli<^.lre5 äc- l>'l:mc« i» P^i«,
der Gesellschaft zu Leipzig, Basel u. s. w. D . Ncd.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr.



Teleftrafthischer Cours - Bericht
der Staatöpapiere vom 7. Oct. I850.

Slaaisschuldvcrschicibmlnn, zu 5 pCt. (in EM.) !>4 <>/l <»

Darlehen mit Verlosung v. I . 183N, fi,r 25« fi. 29^3/8
Bank-Actmi, l'r. Stück l i ü l in (5. M.

Wechsel. (Zours vom 7. Oct^ l85tt.
Amsterdni». siir «N0 ThalerKurrttit, Nthl. 1«5 1/l 2 Monat,
ÄuaSl'llt.,, für l0N W„lt>.,„ <5„r., O M . 119 1 /^ G. Uso.
Frankfurt a.M.. fl.r 120 ̂ . südd. V.r- ) ' ' ' ' ' ̂  '

tinS-Vähr. im 2^ f / i ß. F,,^ («,.,^ ) , zg i ' ' ^ ' " . ^Mona l .
Gci»l^ siir 30« l,ci,e Picmont. i!ile, Guld. 137 Äf. 3 Mmiat,
Hmi,l'lllg, fiir 1UU Thaltt Äa»co, 3tthl. 17« (^. 2 M^iiat.
Livorno, fnr:^N» Tl'Svü'iischr «irc, ftluld, 1 15) :l/4 2 Mmlat.
London, siir 1 ^niüd Stl-lling, Gülden 11 - 50 3 Monat.
Marseille, siir .'lUO Fraxlcn, . M,lt>. 1 4 0 ^ Vf. 2 Monat.
^r>s^s>lr^00Fra>ift>l. . . O»M. N i Bs. 2 Monat.

K. K. Lottanehullgeu.
I n V r i . s t am 5. October I85l».

«4. 53. 7'^. 78. 37.
Die nächste Zichllüq wird am ltt. Octo-

ber «850 in Trieft gehalten Heroen. , ̂ .^,

Getreid - Durchschmtto - PreijV
lti LiUb^ch am 5. October 1850.

M a r k ! h r ei p e . ^ " " ! ' h tz^k
Ein Wiener Melzen Wcizen . . 4 si.' l -3^ kr.
— — Klltuniy . . 8 „ 2 „
-^.....,..'.,-. ^ . Halbsrucht . 3 .. 21 ,>
— '< ^ 5 — Korn . . . 3 » 8 .,
—'^ ._ Geiste . . . » . . < - ' " „ ,
— - — Hirse^ « .- . — ^ -^ ' ..
— — H e i o e B / ^ !' ^ »̂  — „

^ ' "" Fremden-Hnteige
der^?hier Al lgekol l lmcueu nud Abgereisten

^ ^ , Den 5. Oc tobe r 1850. ,, , .

'lHr,"Mc,zo!a„a, - ulid Hi'. r. Filiaki,'b'eise ^l'of?!'
so>en; — H>. Brasch;' ^ Hr. Kullert, — lind
Hr. Hold; alle 3 Ha,,del«leutc; — Hr. Subo!i«'>,
Bürger;— Hr. May^s, PnolUi^'r, — u„d H l . ̂ pctcr
Maroi'dine, Besitzer; alle 8 vol, Wi»,-» nach Trieft.
Hr. Kumich, Handlmigöaa/nt, von Wien nach Klaac»-
f«rt. — Hr. Schwelker, Handelölna»», vo» Wi,.'!, nach
Udilie. — Hl'. Franz Spull iy, t. k. Miinst. Rath,
von Triest nach Giah. — H>'. 'A"ton Ponlem, Sm-
oelit; — Hr. Iohani, Dui i , H^ndclStliailn; — Hr.
Ludwig Hofreitc'r, — ,md Hr. Ernst Ferdilnnid Biiller,
beide t. bair. ?lrt,lle!ie- l̂ ielltenaitts ; alle 4 voll Tliest
nach Wie». ^ -" M 'M --l

Den 6. Hr. Inin^cr,— m,d Hr. M'af Dlibsky,'
beide Prlvat l . ' tö; — H r . Purgold, Hof.Secretär; — H>v
Magl5, Hand«>lsma!,n, — und H^. Carl Höffer, M i -
l l lsserml-^ .amtr ; allc 5 von Wien nach Tricst, — Hr .
Zdel^a«er, Ban^lliel', von Prag nach Trieft. — Hr . Ed-
ler v. Kotoivih, D r . der M c d . , von Cill i nach Trisst.
— Hr . Bleyer, ?lrzt, von Finilie nach Wien. > l <

Schlusi des Verzeichnlsscs der mil
den Beiträsse für die Mission dcö
Hrn «D,. l A » l^n«l>iQoNQr, Ge

«eralvicarö von (Tcutral-Afrika.
Uebertrag 409 fi. 30 kr.

Hr. M . B. v. K . 3 » ^ . '^
Vo» Dobrooa 4 » 3l «
3»« — ,> 6 „
N N i » ^o »'
M. R. v. S 2 » — «
E'»e F"U 5 » — „
Hr. F. M 10 » - ,)
Von der Pf. Sl. 1 5 ., — »
Aus Scisenberq - . ? ^ ^ . „
Von Obergörjach l9 ,> — «
Hr. Pf. K, alls 1 2 » — »
M. St. l Souvel-aitl-o'or . . . . l3 >, 20 »
C. B. in S - . ! » ̂  »
G. A !2 „ - ,)
B. v. M . B . - 2 „ — ,)
C. G. P. ' » , > - „
K. v. Br. . 5 „ — „
D. B.,'Ö. ^ - w >, - »
Pfarrqemcinde Maria Vci k. in ^»bach 58 » 8 „
H>. B. P. o. H - 2 » — v

» N , N . . 5.Y --4>
" P. H., v.P ,- ,- 2^. 'H ..
» A, L. . > V 5 ., ^ , >,

Snnl.l-a .^. . . 594ft.20k:.z
âibach ain tt. October 1850-

^ Seminars-Direct ion

Z. 1948. (1) Nx. 749U.
K u n d m a c h u n g , f j »> ^.

Am 16. October l. I . um 10 Uhr Vormit-
tag , wird im Locale der Bczirkshauptmannschaft
Laibach dic Verpachtung der Jagd der Sttllcrgc-
meinde Stein bei Presser Statt finde,,, wozu
Pachtlustige geladen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
5. October I85U. , ^
Z. !!>:!«. (2) ^ '

Commcnde S t . Peters-
Verpachtung-

Die Commence S t . Perer in Ober-
krain wiro jett l . M a i l85 l bishin 1^54,
d. l. auf 3 nachelnanoer folgende Jahre
neuerlich verpachtet werden. Die Ver-
pachtungsverhandlung wird am 14. d. M '
Vornnttags um i l Uhr zu !̂ a l l> act) l n
d e r c o m m e n i) i s cl) e n K a n z l e i ror sich
gehen, wo jeder Pachtwerbcr vor der Ver-
handlung Zoo ft. M . M . dar zu erlegen
haben wird.

Die Verpachtungsbedingnlffe sind Hier-
amts taglich einzusehen.

Verwallungsaml der D- O- ritterl.
Commenda. Laibach am 5. Oct. i85o-

Z. Ii)50
« i n junger M a n n ,

der sich mit den besten Studien- und Venven-
dungszeugniffen bezüglich deS Privatunterrichtes,
so wie der Kanzleigeschäfte ausweisen kann,
wünscht als Hofmeister auf dem Lande oder > ei
einem Schreidgcschäfte ,zü unterkommen. Dau
Nähere erfahrt Mqu,

Z ll>47.
Gefertigter, dringt hiemit zur öffentlichen Kennt-

niß , dasi seit der Adreise von Laioach deö Herrn
J o h a n n B c n e g a l i a , nunmehrigen Officialen
bei der k. k. Landes - Haupt - «Hasse, in Agram,
er keinen andern Bevollmächtigten in Lawach
habe, als den Hof- und Gerichts - Advocate»
l^-. M a t h i a s B u r g e r .
. Tliest am l . October 1850.

Franz Nepeschch,
S o h n ul,d Erbe de5 sel. H o f - und

Gerichts .-?ldvocaten I ) l - , A » d r
Xav. Repeschitz.

Z. l92^l. (2)

Gin Gehilfe,
welcher sich mit guten Zeugnissen mehrjähriger
Dienstleistung ausweisen kann, und der kram,,
scheu oder windischm Sprache mächtig ist, wird
in eine der gangbarsten Apotheken Känttens alü
Rcceptarius gegen ein monatliches Solar von
20 st. C. M . nebst Kost und Wohnung aufzu-
nehmen gesucht. Näheres bei .

Anton Benntz,

Apotheker in Klagenfurt.

H. 1915. (3)

Wohnung zu vermuthen.
I m Hause Nr. i ü , in "rVorstadt

Tirnau, sind im Uen Slock 2 Wohnun-
gen zu vermiethen und sogleich zu beziehen,
jede aus zwel Zimmern, ^üchc uno ^u-
gehör bestehend.

Diese Wodnungen dürften besonders
für die Herren Bauunternehmer oes nun
zu beginnenden Wellerbaues der Eisen-
bahn pon ^aibach gegen Trauerberg zu
empfehlen seyn, da sie fehr licht sind und
das Haus ln der nächsten Nähe des zu
beginnenden Baues, dann am Laibach.
fiusse und an der zu diesen Bauten sich.-
renhen Straße liegt.
' Das Nähere ist im obigen Hause bei
dem Zlmmermeister Pa l k zu erfahren.

Z. 1633. ( l )

Am 13. November 183«.
Ziehung des Anlehens deutscher Fü>stc,i5

S r . t . H . Prinz v. Preußen, Herzog vo» Nassau:c.;
mit Gewmiiei, ro» si, 25000, 20000, l8000 , 16000,
11000 :c. Ein i>oos kostet sl. I . ^5 kr.; 4 ^oose fi. 5
>5 kr., !> Loose ft. 10- 30 kr., 20 Loose si. 2 ! , 55
Loose si. 52. 30 kr., l0l) Losc si. 87. 30 kr. Plane
gratis bci

I . Nachmaun st Eomp.
Vlin^iiil'i's in Maiü^,

Nachricht.
Bei dem Hause N r 20) , am deut-

schen Platze, ist ein sclwner, gewölbter,
neu ausgebesserter S ta l l auf 3 oder 4
Pferde nebst Futterbehaltniß, welcher auch
als Warenmagazin verwendet werden kann,
sogleich zu vermiethen ; nebst diesem Stalle
kann in diesem dause zu Georqi k. I .
auch eine Wohnung ;u ebener Erde, be-
stehend aus 2 Zimmern, Küche, Speis '
und Holzleae gemiethet werden

Das Nähere zu erfahren daselbst zu
ebener Erde, erste Zimmerthür links, zwi-
schen 5 und 6 Uhr früh, oder 6 bls 8 ^
Uhr Nachmittags.

Z. 1940, <2)

N a ch r i ch t.
Donnerstag den 10. d. M .

werden am alten Markt Nr.
33, im 3. Stock, von 9 bis 40
Uhr früh verschobene Einrich-
tungsstücke unter der Hand ver-
kauft. ^ ' ^ „ . /̂'̂ ^̂ ,̂ -'''^ -̂̂
^. l93l». (2) ' i / ^

Maler Giulio
""lernchtet im Zeichnen und
Malen. Nähere Auskunft er-
thellt er selbst:
Hauptplatz Nr. 33« im zweiten

Z. 1!M. st)

Der Gefertigte macht nach Verlangen klei-
nere und größere Sparhelde, mit oder ohne
Mße, dann solche, wodurch die Warme mittelst
-"alichröhren durch mehrere Zimmer geleitet, im
Sommer aber abgesperrt, und solcher Gestalt der
Bedarf an Brennholz bedeutend erspart w i rd .
Ncbstbei verfertiget er Siegelpressen, Cassatruhen
in stehender und liegender Form, dann alle Gat-
tungen von Schloffer Albeiten, unter eigener
Haftung für die Sol idi tät und Dauer der über-
nommenen Arbeit, um die billigsten Preise.

Geehrte Bestellungen übernimmt er unter
Versicherung einer prompten Bedienung in der
Gradischa^Vorstadt Haus Nr . 1 2 , dem Erzie-
hungöhause gegenüber.

Jacob Spo l i a r i ch ,
Schlossermcister.

Z. 1U37. ( I )

I n der l A N H « V. li.l«iN>»««3'I''schen
Buchhandlung in Laibach ist so eben ange-

kommen :
Gl l i l l ge r , «Dir. I v s , Handbuch des öster-

reichischen allgemeinen Civil-Rechtes.
Einhaltend den Tcxc des allgemeinel, bm-gei-lichen Ge-
schbllcheS romIahi 'e »811, lincklnzen Erlälltei'ungen
deölelbei, liittei- Anfiihrll l ig dci'gesaniinten Li t i lat l l r und
sälimttlicher eiiischlägig!,'!! I l i j l i z - politisch»'!! lind came-
ralistischcn Gesetze nach ihlein wcscnllichell Inhal te.
Vielte, neu beal'beitcte ?lufiage. Erste Lieferullg.
Wie» 1850. Preis fül' 2 Liefellingen 5 f l . 30 k>'.

Bücher, Mnsitalien und Fortepiano's sind zu den billigsten Bedingnissen auszulcihen
bei Ioh. Giont in i in Laibach am Hauptplatz.


